
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 28 (1934)

Heft: 3

Vereinsnachrichten: Bitte um Hilfe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Und im übrigen Zufammenfchluß aller derer, die Freiheit und Demokratie
lieben, auf einem gemeinfamen Boden. Und zwar rafch! Denn es ift Gefahr im
Verzug.

Bitte um Hilfe.
Die Religiös-foziale Vereinigung hat für die deutfehe Schweiz eine von Max

Gerber verfaßte Flugfehriß gegen die Lex Häberlin II in 170 000 Exemplaren
ausgehen laffen, während in der weifchen Schweiz zwei befondere Flugblätter in
großer Zahl verbreitet worden find. Gewiß haben diele Aufrufe zum Erfolg des
11. März wefentlich beigetragen. Da diefe Aktion, wie man fich denken kann,
ziemliche Koften verurfacht hat (trotzdem fall alle mit dem Verfenden und
Verteilen verbundene Arbeit gratis getan wurde und mit großer Hingabe), fo bittet
die Vereinigung um freiwillige Beiträge der Freunde, die folche zu leiften imftande
find. Sie find der Religiös-fozialen Vereinigung, Zürich (Poftcheck VIII 15.557),
einzuzahlen. Warmen Dank zum voraus!

Berichtigungen.
Im Januarheft ift zu lefen:
S. 2, Z. 6 v. unten, „die Schuld, die ungefühnte" (ftatt „das Leid, das unge-

fühnte, welche" uff.); S. 3, Z. 6 v. oben, „der Schuld" (ftatt „dem Leid"); S. 20,
Z. 22 v. oben, „740—700" (ftatt 750—720); S. 29, Z. 1 v. unten, „wurde" (ftatt
„wird"); S. 37, Z. 27 v. unten, „rulCilch-japanifclfen" (ftatt „ruffifch-chinefifenen)
Kriege; S. 39, Z. 22 v. unten „zu" (ftatt „zur").

Im Februarheft ift zu berichtigen: S. 64, Z. 3 v. oben, ift „vor allem" zu
Streichen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Diefes Heft, das wieder umfangreicher ift, als das normaler Weife der Fall

fein darf, eignet Sich wohl für die Propaganda, und wir möchten die Freunde
bitten, es zu diefem Zwecke benützen zu wollen.

Die politifchen Ereigniffe find wieder fo wichtig und fo drängend, daß Sie viel
Raum fordern, den wir ihnen nicht verweigern dürfen und daß eine Monatsfchrift
beim bellen Willen nicht mit ihnen völlig Schritt halten kann. Wir bitten für
beides um Verftändnis und Nachficht.

Der Artikel zum 11. März ill am Vormittag nach dem Abftimmungstag, in
der erften Erregung, gelchrieben. Das hat natürlich den Tenor beeinflußt, wie
man verftehen wird. Sachlich würde er auch jetzt nicht anders gehalten.

Worte.
Die träge Teilnahmslosigkeit eines Volkes endet immer mit der

Mißachtung feiner Einrichtungen und mit dem Verluft feiner Freiheit.
Gottfried Keller.

In den großen Krifen und in den großen Nöten ift die günftige
Ausficht immer auf der Seite deffen gewefen, der gegen alle Hoffnung
dennoch hoffte. Alexander Vinet.
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